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entsprechend fördern. Umso beachtlicher, dass es ge-
rade in diesen Tagen erfreuliche Nachrichten aus
Leipzig zu vermelden gibt: Die schon länger disku-
tierten Tram-Neubaustrecken werden nun in der
Stadtverwaltung mit aufgestockten Planungskapazi-
täten unterlegt, womit hier der erste Schritt vom
„Lippenbekenntnis“ zur Umsetzung getan ist. Sicher
werden nicht alle derzeit untersuchten Strecken kurz-
fristig gebaut, doch ein wichtiges Signal in dieser
Richtung ist gesetzt! Denn – wenngleich in der öf-
fentlichen Debatte derzeit abgewürgt – können ge-
rade die Bahnen bei umweltfreundlichen Lösungen
zur Abmilderung des Klimawandels punkten.

Nun möchte ich Ihnen, liebe Leser, aber zunächst
eine ruhige und besinnliche Vorweihnachtszeit 
wünschen, die sich ganz anders gestalten wird als 
gewohnt. Vielleicht bleibt ja auch
mehr Zeit, sich ein Buch vorzu-
nehmen, welches Sie schon längst
einmal lesen wollten? Ein Füll-
horn an Inspirationen gibt es im
Onlineshop unseres Verlagshau-
ses. Schauen Sie einfach mal 
unter www.verlagshaus24.de.

Einsteigen, bitte …
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Die Eléctrico de
Natal – oder für
anglistisch veran-
lagte Gäste auch
einfach „Christ-
mas Tram“ – lud
in den vergange-
nen Jahren wäh-
rend der Advents-
zeit in Lissabon
vom Weihnachts-
mann begleitet zu
unterhaltsamen
Rundfahrten ein  
BERNHARD KUSSMAGK
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Gewiss, die Herausforderungen in diesen Tagen
könnten größer kaum sein. Die „zweite Welle“
der Corona-Pandemie rollt über das Land und

hält die Welt in Atem, erneutes Herunterfahren des öf-
fentlichen Lebens droht langfristig verheerende Folgen
zu hinterlassen. Für Straßenbahnen und Busse heißt es
wieder, deutliche Rückgänge bei den Fahrgastzahlen
und damit verbunden bei den Fahrgeldeinnahmen zu
verkraften, zumal bisher fast nirgends die Nachfrage
des Vorjahres überhaupt wieder erreicht wurde. Bundes-
tagsvizepräsident Kubicki warnte gar öffentlich vor der
ÖPNV-Nutzung aufgrund der Ansteckungsgefahr und
fing sich damit eine Rüge vom Branchenverband VDV
ein. Zugleich erzielte die Gewerkschaft Verdi für die
Angestellten des öffentlichen Personennahverkehrs in
den Bundesländern erste Tarifabschlüsse, die in den
kommenden Jahren zu Mehrausgaben führen. 

Droht also nach der Corona-Welle eine Kürzungs-
oder gar Stilllegungswelle beim Nahverkehr, weil die
Schere zwischen Einnahmen und Kosten auseinander-
klafft? Möglich wäre das durchaus. Es muss aber nicht
so kommen, sofern sich die politischen Akteure der
Wichtigkeit eines guten Straßen- und Stadtbahnbetriebs
für den Lebenswert ihrer Städte bewusst sind – und dies

Rückschau und ein Blick voraus

Michael Sperl
Verantwortlicher
Redakteur
STRASSENBAHN
MAGAZIN

Wichtiger Hinweis für unsere Abonnenten: Leider wurde die vergangene Ausgabe (Heft 11 | November 2020) nicht wie gewohnt in einer Schutzfolie versendet.
Grund war ein Verarbeitungsfehler. Wir bitten hierfür um Entschuldigung und versichern Ihnen, dass STRASSENBAHN MAGAZIN in Zukunft wieder gut geschützt bei
Ihnen eintrifft. Sollte Ihr Heft beschädigt worden sein, kontaktieren Sie bitte den Leserservice (siehe Seite 73, rechte Spalte oben). Sie erhalten dann natürlich Ersatz.
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Das Titelbildfahrzeug dieses Heftes ist auch heute noch
auf Nürnberger Straßenbahngleisen aktiv – seit 2011 
als offizielles Museumsfahrzeug. 1992 wurde der Tw 363
wie alle Nürnberger N6S per Niederflurmittelteil zu
einem N8S-NF erweitert. Als einziges Exemplar der 
gesamten Serie wurde er nicht nach Krakau abgegeben. 
Auf Seite 34 im Heft ist Tw 363 übrigens auch im Einsatz
im Münchner Trambahnnetz zu sehen!   ANDREAS NEUER
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Titelmotiv
Den von DÜWAG entwickelten
Stadtbahnwagen-Typ N/M gab es
in der sechsachsigen Normalspur-
variante nur in Nürnberg. Tw 363
zeigt sich 1977 an einem seiner 
ersten Einsatztage an der Halte-
stelle Turnstraße im Zuge des 
Spittlertorgrabens WERKFOTO MAN
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Straßenbahnfreunde in das Vorharzstädtchen
ROLF KÖSTNER
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Alle Jahre wieder ...?
Nein, 2020 dreht die Christkindltram keine Runden
durch die Münchner Innenstadt. Doch hoffentlich ist der
M4/m4-Zug 2412+3407 im kommenden Jahr wieder 
zu zahlreichen Anlässen im Netz zu sehen. Am Abend
des 3. Dezember 2019 passiert der 1957 in der Waggon-
fabrik Rathgeber in München-Moosach gefertigte 
Großraumzug auf Einrückfahrt den festlich illuminierten
Promenadeplatz mitsamt Hotel Bayerischer Hof. Das
Standbild des früheren Münchner Hofkapellmeisters 
Orlando di Lasso dient seit Langem auch als inoffizieller
Erinnerungsort für die Fangemeinde von Michael Jack-
son. Bei seinen Münchner Auftritten übernachtete der
King of Pop im Bayerischen Hof.     FREDERIK BUCHLEITNER
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In seiner Sitzung vom 14. Oktober
2020 beschloss der Leipziger Stadtrat
fast einstimmig die Vorlage „Mobilitäts-
strategie 2030 – Start der Netzerweite-
rungen Straßenbahn“. Vorausgegangen
war dem ein entsprechender Auftrag aus
dem am 18. Dezember 2019 vom Stadt-
rat beschlossenen Nahverkehrsplan der
Stadt Leipzig. Dieser bildet den Rahmen
für alle den öffentlichen Nahverkehr
 betreffenden Planungen und Entschei-
dungen. Neben darin festgelegten Be-
dienungsstandards des Öffentlichen Per-

sonennahverkehrs (ÖPNV) wie Taktfolge
oder tägliche Betriebsdauer enthält der
Plan auch die Festschreibung des mo-
mentan betriebsfähig vorgehaltenen
Straßenbahnnetzes. Ein weiterer we-
sentlicher Bestandteil sind Untersu-
chungsaufträge zu möglichen Straßen-
bahnnetz-Erweiterungen. 
Seit Anfang 2020 haben daraufhin

die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB)
sowie Vertreter des Stadtplanungs-
sowie Verkehrs- und Tiefbauamts in
einer ersten vertiefenden Untersu-

chung das jeweilige Potenzial und da-
raus abgeleitet eine erste Priorisierung
möglicher Neubaustrecken ermittelt.
Dabei folgte die Bewertung einem
standardisierten Kriterienkatalog wie
Netzbedeutung, Nachfragepotenzial,
Städtebauliches Potenzial, Betriebskos-
ten oder auch die Auswirkung auf Frei-
raum/ Schutzgebiete. 

Sofortiger Planungsbeginn
Am 14. Oktober fiel nun die Entschei-
dung zugunsten eines sofortigen Pla-

nungsbeginns für drei Maßnahmen:
Das erste Projekt „Südsehne“ umfasst
die darin zusammengefassten Teilpro-
jekte Einbindungstrasse „Brünner T“
(von der Lützner Straße/Ratzelstraße
über Brünner Straße oder alternativ
Grünauer Allee sowie von Antonien-
straße bis Diezmannstraße), die „Süd-
sehne“ selbst (ab Könneritzstraße über
Schleußiger Weg, Kurt-Eisner-Straße
und Semmelweisstraße bis Prager
Straße) und die Verlegung der Straßen-
bahn aus der Philipp-Rosenthal-Straße
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Meldungen aus Deutschland, 
aus der Industrie und aus aller Welt

Stadtrat beschleunigt Planungen für neue Strecken – Voruntersuchung schon bis 2022

Leipzig plant große Straßenbahn-Offensive
Nicht stillgelegt, sondern saniert wird die  Gleis-
trasse über die Schlachthofbrücke – ein sicht-
bares Zeichen eines neuen Umgangs mit der Tram-
Infrastruktur in der Messestadt Leipzig  MICHAEL SPERL



in die Straße des 18. Oktober sowie die
Wiederinbetriebnahme der Hermann-
Liebmann-Straße zwischen Wurzner
Straße und Eisenbahnstraße.
Das zweite Projekt umfasst die Anbin-

dung S-Bahnhof Wahren von der heuti-
gen Endstelle der Linien 10 und 11E aus.
Im dritten Projekt ist die Verlänge-

rung Thekla Süd zu planen – von der
Endstelle Thekla der Linie 9 über The-
klaer und Zschopauer Straße bis etwa
Oelsnitzer Straße.
Diese Maßnahmen werden – wie

auch alle weiteren Projekte – Bestand-
teil einer zweiten, in ihrer Planungstiefe
erweiterten fachlichen Bewertung und
weitergehenden Priorisierung. Diese soll
einschließlich des öffentlichen Beteili-
gungsprozesses bis Ende 2022 abge-
schlossen sein – ursprünglich war für
diese Planungsaufgaben ein Zeithori-
zont bis Ende 2023 angedacht. Hervor-
zuheben ist, dass nicht nur die Maßnah-
men an sich beschlossen wurden,
sondern auch die hierfür notwendigen
Planungsmittel und personellen Res-
sourcen in der Stadtverwaltung. 
Aus einem Beschluss derselben

Stadtratssitzung folgt, dass die Sanie-
rung der Schlachthofbrücke im Zuge der
Richard-Lehmann-Straße nunmehr mit
den Anlagen der Straßenbahn stattfin-
det, die schon beschlossene Stilllegung
dieser aktuell nur als Betriebsstrecke
genutzten Gleisverbindung ist damit
abgewendet. Mit der Baumaßnahme
soll schon im Mai 2021 begonnen wer-
den, die Bauzeit ist mit voraussichtlich
etwa einem Jahr veranschlagt.        AGÜ

Rostock
Infrastruktursanierung

Mit der Inbetriebnahme der zwei
neuen Haltestellen Rosa-Luxemburg-
Straße und Paulstraße wurden die Ar-
beiten an der umfangreichen Strecken-
sanierung zwischen Hauptbahnhof und
Steintor weitestgehend abgeschlossen.
Nach jahrelanger Vorbereitung began-
nen die Arbeiten am 22. Juni mit einer
Vollsperrung des stark befahrenen Ab-
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Düsseldorf
In der nordrhein-westfälischen

Landeshauptstadt wird die eigene
Fahrbahn für den Öffentlichen Nah-
verkehr auf der Oberbilker Allee für
die Linie 705 Düsseldorf-Vennhau-
ser Allee – Düsseldorf-Unterrath
sehr positiv aufgenommen. Da-
durch kann die Straßenbahn deut-
lich beschleunigt werden. Da es
keine nennenswerten Ausweich-
routen gibt, geht man in der Stadt
Düsseldorf auch nicht davon aus,
dass sich der Individualverkehr auf
andere Straßen verlagert. Die Grü-
nen in der Bezirksvertretung 3 be-
fürchten jedoch eine Verlagerung
der Autofahrten in angrenzende
Siedlungsgebiete. MMÜ

Wuppertal
Nach Umstellung der Gmund-

ner Tram auf Neufahrzeuge hatte
der Verein Bergische Museums-
bahnen e. V. (BMB) in Wuppertal-
Kohlfurth den vierachsigen Groß-
raum-Triebwagen 10 gekauft, bei
dem es sich um den früheren Tw
341 der Vestischen Straßenbahn
handelt. Ziel ist, diesen als Ersatz-
teilspender für den baugleichen,
ehemals Vestischen Tw 342 zu ver-
wenden, der fahrfähig hergerichtet
werden soll. Am 22. Oktober kam
der Vierachser nun per Schwer-
transport von Österreich ins Bergi-
sche Land. Dort werden ihm in der
nächsten Zeit alle brauchbaren
Teile entnommen.                    MBE
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haben, führte die Häfen und Güterver-
kehr Köln (HGK) als Betreiber der
Schieneninfrastruktur in Frechen auch
im Oktober die Gleisbauarbeiten wei-
ter. Zwischen den Haltestellen Frechen
Kirche und Frechen Rathaus wurden
die in den festen Bodenbelag eingelas-
senen Schienen erneuert und die Ober-
flächen anschießend wiederherge-
stellt. Hierfür musste die KVB-Linie 7
getrennt werden. Ein Ersatzbus-Ver-
kehr mit Gelenkbussen überbrückte
den gesperrten Abschnitt. Die Tren-
nung der Linie 7 war im Zeitraum 10.
bis 13. Oktober, zwischen den Halte-
stellen Frechen Kirche und Frechen
Benzelrath erforderlich. Die aus Köln
kommenden Bahnen fuhren im ge-
nannten Zeitraum nach dem normalen
Fahrplan lediglich bis zur Haltestelle
Frechen Kirche und von hier wieder zu-
rück nach Köln. Weitere Sperrpausen
sollen folgen.                                 MBE

Magdeburg
Studie für Tram 
bis Ottersleben

Der Magdeburger Stadtrat be-
schloss in seiner Oktobersitzung eine
Machbarkeitsstudie zur Thematik Stre-
ckenverlängerung der Straßenbahn
nach Ottersleben. Dabei soll die Wirt-
schaftlichkeit der Trasse einschließlich
der Standardisierten Bewertung un-
tersucht werden. Aktualität bekommt
das Thema zusätzlich, weil die Stadt
vorhat, am südwestlichen Stadtrand
zwischen der B81 (Magdeburger Ring)
und der Wanzleber Chaussee ein
neues, 350 Hektar großes Gewerbege-
biet „Eulenberg“ zu entwickeln. Nach
bisherigen Planungen ist angedacht,

Duisburg
Die Stadt Duisburg und die

Duisburger Verkehrsgesellschaft
AG (DVG) haben vom 5. bis zum
25. Oktober den Bahnsteig der
Haltestelle „Kremerstraße“ im
Zuge der Linie U79 saniert. Die
Bahnen der städteübergreifend
zwischen Duisburg und Düssel-
dorf fahrenden Stadtbahnlinie
U79 konnten in diesem Zeitraum
die Haltestelle nicht bedie-
nen. Ersatzweise konnten die
Fahrgäste die Haltestellen
„Musfeldstraße“ oder „Karl-Jar-
res-Straße“ benutzen. Eine Al-
ternative stellten die Buslinien
920 und 921 dar. Die Stadt Duis-
burg investiert rund 190.000
Euro in die Maßnahme. MMÜ

schnitts. Im Rahmen der Baumaßnah-
men wurden die gesamten, rund 30
Jahre alten Gleisanlagen inklusive Un-
terbau erneut. Gleichzeitig ordnete die
RSAG den Streckenabschnitt durch
eine geänderte Haltestellenaufteilung
mit einer zusätzlichen Haltestelle neu. 
Die bisher auf der Strecke befindli-

che Haltestelle Leibnizplatz entfiel.
Stattdessen richteten die Verantwortli-
chen zwei neue Haltestellen ein, damit
sind das Landesbehördenzentrum
sowie das Ärztehaus besser an das
Straßenbahnnetz angeschlossen. Wie
bereits zuvor bei der Haltestelle Leib-
nizplatz wurden an den beiden neuen
Haltestellen die parallel führenden
Fahrbahndecken angehoben, sodass
ein barrierefreier Zustieg für die Fahr-
gäste möglich ist. Über entsprechende
Ampelanlagen wird während des Fahr-
gastwechsels die Durchfahrt von Kraft-
fahrzeugen verhindert. Nachdem seit
dem 3. August die neue Strecke wieder
befahren werden konnte, halten die
Züge der Linien 2, 3, 5 und 6 seit dem
14. September auch an den beiden
neuen Haltestellen.                          JEP 

Köln
Gleisbauarbeiten 
der HGK in Frechen 

Nachdem bereits im Sommer um-
fangreiche Erneuerungen mit einer
damit verbundenen wochenlangen
Sperrung der Linie 7 stattgefunden

Rostock: Auch wenn die  Haltestelle Rosa-Luxemburg-Straße bereits
von den Zügen angefahren wird, sind noch zahlreiche Restarbeiten bis
zur Fertigstellung erforderlich JENS PERBANDT

Aus der Philipp-Rosenthal-
Straße sollen die Gleise
perspektivisch in die 
benachbarte Straße des 
18. Oktober verlegt werden
FREDERIK BUCHLEITNER



eingehoben, der Innenausbau der Ab-
gänge und Verteilergeschosse folgt in
den kommenden Monaten.              MEU 

Naumburg
Neuer Fahrplan 
und Sanierungen

Seit 5. September gilt ein neuer Fahr-
plan, dieser beinhaltet neben der Aus-
weitung auch eine Anpassung des Fahr-
planangebots. Die Bahn fährt sowohl an
Werktagen, Wochenenden sowie an Fei-
ertagen eine halbe Stunde und damit
eine Taktfolge länger. Die letzte Fahrt
von der Innenstadt zum Hauptbahnhof
startet um 20:44 Uhr, die letzte Abfahrt
ab Hauptbahnhof um 21 Uhr. Der Be-
triebsbeginn liegt ebenfalls an allen
Tagen mit der ersten Abfahrt zum
Hauptbahnhof jeweils zehn Minuten
früher. Montags bis freitags ab Salztor
5:34 Uhr und an Wochenenden sowie
Feiertagen ab 8:34 Uhr, damit liegt je-
weils die erste Abfahrt außerhalb des
Grundtakts. Für Pendler ergeben sich in

der Woche neue direkte Anschlüsse vor
allem zu den Zügen nach Halle und
Leipzig, an den Wochenenden profitie-
ren Ausflügler. 

An den Samstagen bis Dezember
gibt es in der Hauptzeit zwischen 9:30
und 18:00 Uhr jeweils eine zusätzliche
Fahrt pro Richtung und damit einen
Zweizugbetrieb. 

Ende September ging der instand ge-
setzte Tw 38 wieder in Dienst. In den
letzten zwei Jahren erhielt dieser eine
grundhafte Instandsetzung im Rahmen
einer Hauptuntersuchung. Nach einem
mehrmonatigen Aufenthalt bei der IFTEC
in Leipzig folgten weitere Arbeiten in
Naumburg. Zur feierlichen Wiederinbe-
triebnahme übergab Sachsen-Anhalts
Verkehrsminister Thomas Webel (CDU)
einen Förderbescheid über die Sanierung
der über 40 Jahren alten Weiche zur Ein-
fahrt ins Depot. Diese Arbeiten sind im
November geplant, nach dem Neubau
der Kurve Bahnhofstraße ist es die zweite
Baumaßnahme 2020. Sichtlich voran
gingen auch die Arbeiten am Straßen-
bahndepot durch die Stadt Naumburg. In
den letzten Wochen und Monaten wurde
die östliche Fassade neu verputzt und ge-
strichen, die westliche und Frontfassade
folgen im Anschluss. Bereits abgeschlos-
sen ist der Einbau neuer Fenster im gan-
zen Gebäude.

Am 8. Oktober wurde die Studie zur
Ringbahn vorgestellt. Der Burgenland-
kreis als Aufgabenträger des Öffentlichen
Personennahverkehrs beauftragte das In-
stitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau
und Betrieb (IVE) der Technischen Univer-
sität Braunschweig mit der Untersu-
chung von drei möglichen Varianten des
Ringschlusses. Diese sind erstens die alte
Ringstrecke, welche bis 1991 in Betrieb
war, ein kleinerer Ring ab Salztor weiter
über die Freyburger Straße mit direktem
Anschluss des Domes sowie eine Schlei-
fenlösung vom Salztor über den Linden-
ring bis ins Depot. Empfohlen wird die
Schleifenlösung über den Lindenring mit
Anpassung des Stadtbusnetzes. Die Stadt
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die Streckenverlängerung entlang der
Halberstädter Chaussee zu führen und
kurz hinter der Königsstraße in einer
Schleife enden zu lassen. Um Busan-
schlussverkehr zum „Eulenberg“ zu
vermeiden, wäre freilich auch eine
Verlängerung der Strecke bis an den
Rand des Gewerbegebiets denkbar,
gegebenenfalls in einem zweiten
Schritt. Erste Planungen einer Straßen-
bahn nach Ottersleben stammen
schon aus den 1970er-Jahren, kamen
aber nie zur Ausführung. Von 1953 bis
1970 war Ottersleben mittels Obus er-
schlossen, seitdem durch stark fre-
quentierte Buslinien. Die nötigen Fi-
nanzmittel für die Studie in Höhe von
120.000 Euro sollen in den Haushalts-
plan für 2021 eingestellt werden.   DP

Berlin
U5-Lückenschluss
 betriebsbereit

Mit der Abnahme durch die Techni-
sche Aufsichtsbehörde (TAB) und der

offiziellen Übergabe von der Projektge-
sellschaft an die BVG zum 22. Oktober
ist die 2,2 Kilometer lange Neubaustre-
cke der U5, welche die Lücke zwischen
Alexanderplatz und Brandenburger Tor
schließt, nun keine Baustelle mehr, son-
dern Betriebsanlage. Damit kann am 4.
Dezember der Betrieb über die drei
neuen Bahnhöfe Rotes Rathaus, Muse-
umsinsel und Unter den Linden plan-
mäßig aufgenommen und von Hönow
bis Hauptbahnhof durchgefahren wer-
den. In den Bahnhöfen Rotes Rathaus
und Unter den Linden finden derzeit
noch Restarbeiten statt, gleichzeitig
werden bereits Einweisungsfahrten für
rund 500 Personale durchgeführt. 

Der Bahnhof Museumsinsel, der im
Schutz eines Vereisungskörpers erst spät
begonnen werden konnte, soll bis zum
Sommer 2021 ohne Halt durchfahren
werden. Hier ist inzwischen die Bahn-
steigebene – ausgenommen der Möb-
lierung – fertiggestellt, der „Sternenhim-
mel“ über den Gleisen leuchtet bereits.
Im September wurden die Rolltreppen

Frankfurt am Main: Vorübergehend ist die Werkstatt des Betriebshofs Eckenheim seit 19. Oktober wieder
in Betrieb – 17 Jahre nach der Schließung für die laufende Instandhaltung. Hintergrund ist die bis März 2021
andauernde Sanierung des Betriebshofs Gutleut, die eine zeitweise Auslagerung der dort beheimateten
Wagen einschließlich deren Wartung bedingt. Eckenheim dient sonst ledig lich als Abstellanlage    THOMAS MEY
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Berlin: Weitestgehend fertig gestellt präsentierte sich die neue U-Bahn-
Station Rotes  Rathaus am 6. Oktober, ab Fahrplanwechsel am 4. De-
zember halten die Züge der U5 hier planmäßig MANUEL EUER

Naumburg: Frisch restauriert steht der Gotha-Tw 38 seit Anfang Ok-
tober wieder für den Linieneinsatz zur Verfügung, zur Inbetriebnahme
schaute sogar Landesminister Webel vorbei MIKE EWALD


